Jahresbericht 2010

Kalei

Auch im 2010 ging der Kalei die Arbeit nicht aus. Um Ressourcen zu sparen teilten wir uns für die Planung und Erarbeitung der Jahresziele 2010 / 2011 auf. 

Chrigi und Carla nahmen sich dem Aufbau des Ehemaligenvereins Lebensfreu(n)de auf kantonaler Ebene. Dabei ging es vor allem darum erste grobe Anhaltspunkte zu klären und mögliche Leute für den Vorstand des Vereins zu kontaktieren. Carla und Chrigi sind auf bestem Weg und wir hoffen, im 2011 eine erste Vorstandssitzung einberufen zu können. 

Micha, Sam und ich knieten uns in unser kantonales Grossprojekt rein. Wir gaben ihm den Arbeitstitel „Tönderanlass“, bei dem es schlussendlich auch geblieben ist, weil er uns ziemlich ans Herz gewachsen ist. Bei dem Grossanlass geht es uns darum, die Regionen und Scharen in unseren beiden Kantonen näher zusammen zu rücken, damit ein „Wir-Gefühl“ entsteht. Wir hatten viele verschiedene Ideen, die wir wieder über den Haufen geworfen haben, bevor wir die endgültige und eindeutig beste Variante fanden. Nun steht es aber definitiv fest: Wir werden im September 2011 eine Nachtwanderung von Schwyz nach Einsiedeln oder umgekehrt machen. Nicht zu vergessen ist dabei der Höhepunkt beim Zusammentreffen der beiden Gruppen auf der Haggenegg. 

Neben diesen beiden Schwerpunkten lief aber natürlich auch noch anderes. Im März führten wir einen weiteren Tanzworkshop mit Silja Häfner von der Juseso Thurgau. Dieses Jahr wurde er in Goldau durchgeführt. Leider waren nicht mehr ganz so viele Leute dran beteiligt wie in anderen Jahren. Das ist der Grund, weshalb wir uns fürs 2011 mit einem Capoeira-Workshop, eine etwas andere Art des Tanzens überlegt haben.

Im Juni wäre mit Grill ’n’ chill eigentlich ein Outdoor-Leiteranlass geplant gewesen. Das Wetter machte uns aber einen Strich durch die Rechnung und so verlegten wir den Anlass in den Hirschen in Schwyz, wo schlussendlich doch einige Jubla-Leute gemütlich beieinander sassen. Wir hoffen, Petrus ist uns beim geplanten Revival im 2011 besser gesinnt.

Im September hatten wir nach den wohlverdienten Sommerferien wieder einiges zu tun. So durften wir am Eröffnungsevent des 72h-Projekts in Schwyz den Apéro organisieren. Passend zu den T-Shirts hatten wir einen Auftritt ganz in blau. Die Sandwichs und die feinen Fruchtdrinks fanden unter den Teilnehmern grossen Anklang und wir konnten das OK des 72h-Projekts, Sarah Schuler und Raffaela Beffa wenigstens ein bisschen unterstützen. 

Zwei Wochen später trafen wir uns bereits wieder, diesmal in Küssnacht. Das Leiterfest mit Unihockeyturnier und anschliessender Holzbodendisko aus dem Jahr 2009 feierte ein Revival. Der Anlass hat uns grossen Spass gemacht und wir durften uns über die Teilnahme zahlreicher Leiterinnen und Leiter freuen.

Personell hat die Kalei im 2010 keine Änderungen zu verbuchen. Die Kalei setzt sich aus folgenden Leuten zusammen: Samuel Bissig (Co-Präsident), Mariann Kesseli (Co-Präsidentin), Bruno Durrer (Kantonalpräses), Michaela Ming, Carla Camenzind und Christian Büeler. Im Jahr 2010 trafen wir uns übrigens zu 10 Sitzungen.

Rast

Auf der Rast können wir noch immer auf Esther Beeler Steiner zählen. Sie leistet viel und unterstützt die Kalei an allen Ecken und Enden. Ohne Esther kämen wir mit unserer Arbeit wohl nur halb so schnell vom Fleck. So schreibt sie doch an allen unseren Sitzungen Protokoll und erledigt sehr viele administrative Aufgaben speditiv und sorgfältig. 

Scharen und Releis

Die Releis unserer vier Regionen trafen sich auch dieses Jahr wieder zur RLE (Regionsleiter-Erfahrungsaustausch). Im Herbst trafen wir uns in Pfäffikon. Die Relei Etzel hat einen guten Input zum Thema Motivation vorbereitet und zum Schluss durften wir uns den Film, den die Relei Chessel am 72h-Projekt gedreht hat ansehen. Die Lacher waren dabei vorprogrammiert.

Unser Kantonalverein besteht noch immer aus 33 Scharen. Davon 12 aus der Region Chessel, 9 aus der Region Rigi, 7 aus Etzel und 6 aus der Region Uri. 

In den verschiedenen Regionen wurden von der jeweiligen Relei SLEs (Scharleiter-Erfahrungsaustausch) organisiert, aber auch andere tolle Anlässe auf die Beine gestellt. 

Auch die Scharen waren sehr aktiv. So haben im 2010 fast Scharen ein Lager unter J&S durchgeführt, natürlich in unserem Sportfach Lagersport / Trekking. Jede Schar wurde dabei von einem Coach betreut.

Ausbildung und Fortbildung

Im Frühling wurden in Uri  Schwyz 2 Gruppenleiterkurse durchgeführt. Vor allem das ABT und die Kursteams leisteten für diese einwöchigen Kurse grossen Einsatz. Insgesamt konnten 77 Teilnehmer von den Kursen profitieren. Damit diese Kurse besucht werden konnten, mussten alle Teilnehmer an einem Mindestkenntnistag teilnehmen. In jeder Region organisierte die jeweilige Relei einen solchen Tag.

Im Herbst führten wir zusammen mit der Kalei Zug einen Scharleiterkurs durch. Die 16 Teilnehmenden waren top-motiviert und leisteten viel in diesem Kurs. Sie sind nun berechtigt, die Hauptleitung für ein J+S-Lager Lagersport / Trekking zu übernehmen. 

Zur gleichen Zeit nahmen auch 29 junge Leute am GK (Grundkurs) teil und auch das TWC wurde mit 31 Teilnehmern zwischen 14 und 15 Jahren durchgeführt. 

Ausbildungsteam (ABT)

Das ABT hat auch dieses Jahr wieder gute Kurse organisiert und dafür gesorgt, dass alle Scharen durch einen Coach betreut wurden. Aktuell besteht das ABT aus diesen Leuten: Bepe Annen, Roman Schnüriger, Patrick Inauen, Zita Eichhorn. Sam Bissig und Helene Arnold.
PR-Team (PRT)

Das PR-Team nahm auch im 2010 viele Aufgaben im Bereich Öffentlichkeitsarbeit wahr. Sie schrieben viele Zeitungsberichte, legten sich für den nationalen Werbetag ins Zeug und kümmerten sich um die neu noch drei Ausgaben unserer Vereinszeit​schrift „Kroki“. Das neue Kleid des Krokis hat sich unterdessen etabliert und findet bei allen Lesern viel Anklang.

Zudem bekam das PR-Team an der Frühlings-KK Zuwachs: Markus Büeler aus Seewen wurde gewählt.

Das PR-Team besteht momentan aus Corinne Gnos, Karin Suter, Manuela Rivellini und Markus Büeler, Christian Büeler und Esther Beeler.

Diese Aktivitäten von Jungwacht Blauring sind natürlich nur ein kleiner Teil von all jenen die im Jahr 2010 stattgefunden haben. Ich bin überzeugt, dass wir alle auch viele unvergessliche Jubla-Momente aus dem Jahr 2010 in unseren Erinnerungen mittragen werden. 

Mir bleibt an dieser Stelle eigentlich nur noch eines: DANKE SAGEN!

Ich möchte mich bei allen bedanken, die ihre Freizeit für Jungwacht Blauring investieren, nur so kann unser Verband nämlich funktionieren! Ein grosser Dank geht aber auch an unsere Geldgeber und an unsere Rast-Esther. 

Ich – und hoffentlich auch ihr alle- freue mich schon wieder unglaublich auf die vielen schönen Jubla-Erlebnisse im 2011.

Mariann Kesseli

Co-Präsidentin Jungwacht Blauring Uri Schwyz

Im Dezember 2010

